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5Ius ber Urmtettberoegmtg.

grauen als grtebensrtd)ter.
23ei ben Iefeten SBaijfen in ©nglartb finb
oiele grauen als foldfe ernannt roorben,
unter ihnen üülrs. gaœ.cett, roeldj« 50
3ahre lang an ber Spthe ber fonitiüo
tionetlen grauenheroegung in ©nglanb
geltanben hat. 9Jirs. garccett ift bie
SBitroe bes großen, blinben Rational*
ofcnomen foenrp garocett, ber lange
bem Roîtroefen notltanb, unb an beffen
ütrbeit lie fid); ftets Beteiligt hat. SRrs.
Öumphri) 2ßarb, bie berühmte, lebten
Sommer in ©nglanb oerftorbene Sdjrift*
ftellerin mar eine ber erften roeiblichen
griebensrichter gemeiert. SRan iann auch
ben Ramen SRtfe ©. Ratfibone's ertoälp
nen, ©emeinberätin in fiitrerpool, unb
Rräjtbentfn bes englifchen Sunbes für
©leidjbeii ber 33ürgerred)te.

© e m e inbeftimmrecht in So m«
b a p. Rcht^ehn inbildfe grauennereine
haben bem ©emeinberat in 23ombai) ein
©e?ucb eingereicht, morirt lie oerlangen,
bah burch eine lütobifiBierung bes ©e=
îebes non 1888 ben grauen bie Rtög?
Iic|feit gegeben roerbe, SJtitglieber ber
©emeinberäte 3Ut»erben. Der ©emeinbe»
rat non 23om'bar) hat mit einer Rtelfr*
heit non 12 Stimmen bie Sadje bemih
ligt. —

Sie gute alte 3cit
gtt einem gugcr £>au«BaItung«Bu(f) au« ben

fahren 1850 Bi§ 1855 fittb folgertbe märchenhafte
greife notiert: 1 fßfb. OcEjfenfteifch 7 ÏRp., 1 $fb.
©cBwemefleifdj 1"2 Dîp., 1 gattje« „©ijiBötfli" gr.
1.60, 11/4 Siter Stile!) 2 Dtp., Kaffee 20 Dtp. ba«
fßfb-, SfodjButter 24 Dtp. ba§ fßfttnb, 34 (gier jit«
lammen 48 Dtp., 1 breipfünbige« SSrot 26 Dtp., 3
fPfunb Steht 6 Dtp. 1 i)3funb fjucfer 15 Dtp., St«

Trotten 8 9îp., ba« ©tüc!, ofiwoljl bamatS ber
®ran«port au§ bem ©üben noch !ein leichter mar.
©tue SJtafj (11/4 Siter) meiner ©cijaffljaitfer SSettt
tofiete 19 Dtp., SBaabtlänbcr .24 Dip. ©itt ißaar
wollene Strümpfe lofteten 60 Dtp. ®enientfpre«
efeenb waren alierbtng« auch bie ©aglöljne Hein,
©in ©ärtner Bejog einen DBocljenlofjrt Pott gr. 2.
30, eine Sienftmagb Perbiente in ber SBodje gr.
1.— unb eine Sßäfcljerm erhielt für 2 Sage Sir«
Beit gr. 1.—.

Ro öppis Ib.
3eb ifd) er rterbp euje SBiehnedjlstranm,
Unb leer ftoht roieber ber Dannehaum!
9Rer hänb en ule«n»i ©arte treit,
33erule=m=is SBätter, mo's hütie fdjneit,
SRitltfbig luegUem mis ©h'inbli no:
,,9Rer mänb-em öppts ©ulbigs lo!"

Sophie löämmerIt»3Rarti.
SSS^* - -

ßumorisilsttcs

©ntfchulbigung.
„SIBer, fOiarie! DBie tonnten ©ie fiel) Bon bem

jfamtnïeïjrer fügen laffen?" — ,,3cf) tuetg felber
gar nicht, gnftt' grau — mir ift'« halt auf ein«
mal gang fdjwarB Bor ben Slugen werben!"

<Eï)tnefifcl)e SIneftboten.
©ttt ©rofjpater BeraBfoIgte feinem @n!el eine

Sratht fßrügel. Stuf fein ©efdjret eilte ber Slater
beg.ffiinbe« IjerBei, unb al« er faB, wa« h'e^ "or
fich ging, prügelte er fid) felBft, foBiet man ftd)
eben felBft au« &iBe«träften prügeln tann. 2Ba«

foil ba« heihen? fragte ber alte SJiann. „ga", ant«
wertete biefer, „häuft bu meinen ©ohrt, fo haue
ich c&ett betnen!"— @in feÇr nerPüfer §err wohn»
te jwtfchen einem fupferfcfimteb unb einem ©roB»
fchitiieb. SBeibe hämmerten unb lärmten ben gan»
Ben Sag, Wa« ben alten §errn in groge Siergweif«
lung brachte, ©r lieg it)nen lagen, er woûe ihnen
ein grofje« DJiaht unb Biel ©elb geben, wenn fie
Beibe au«gögen. Somit waren bie ©diiniebe ein«
Berftanben. ®a§ SltaÇl munbete herrlich, ba« ©elb
war auSgejaljtt, unb nun fragte ber nerböfe §err,
wo fie hinziehen Würben. £), erwiberte ber ffiupfer»
fehmieb, wir Wechfeln nur bieSBoljnung. geh gie«
he in ba« §au§ be§ @ro6fd)mteb§ unb biefer in
ba« meinige. @0 giehen wir alio Beibe au«, wie
bu gemünjeht Ejaft unb wie Wir oerfprochen hgBen.

©rperiment.
Sante ©tfriebc fammelt mit Seibenfehaft fßtlge.

— Sfeutich brachte fie un§ einen SIorB BdU. SBir
afen fie unb Betamen fdjauberhafte Sctbfchmergen
unb heftige« ©rbredjen. Sit« Wir ba« ber Sante.
ergähtten, 50g fie ein recht Bebentiidje« ©eficht.

„©chau einer an," fagte fie, „ba hatte ber
SRann in ber fßilgaugftellung alfo bod) rcd)t!"

Sleirn §»eirfitsoermtIt(er.
®ie junge ®amc Ijat atlcrbing« eine etwa« fchie«

fe ©djutter, bafür betommt fie aber hunberttau«
jenb SRart mit!" —„gft ba« gewifj, wa« ©ie .fa«
gen?" — „31a, felbftBcrftänblich"". bie jdjiefe
©djulter habe ich fogett felBft gefehen!"

©ie tpropfjetin.
©§ war Bei einer ©chitferfeier. S5or mir faßeu

gwei bide ®amen, beren Unterhaltung id) Ber»
nehmen tonnte, „gu fdjön, biefer ©chtfier," fagte
bie eine, „ga, ja," erwiberte bie gweite— „ber
SJiann hat eine gutunft!"

Sd?act>|paite der,Berner \>dod)c'

HiifaaDe ßr. 235.
Von Otto Fuss.
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Matt in 3 Zügen.

£ösung der flufaate nr. 231.
Von Prof. G. Ernst in Memniingen.

Die Aufgabe verbindet em Tempospiel mit
Opferräumung.

1. Tg4XgS, Lc8Xh3; 2. Tg3-g4, Lh3Xg4;
3. Sf7—g5, Lg4 beliebig; 4. Sg5-f3 oder h3
matt.

Richtige Lösungen gingen ein von E Steiner,
A. Michel, E. Merz, H. Müller, H. Hennefeld,
M. P., alle in Bern; J. Moeglé in Thun; Otto
Pauli in Davos-Platz.

Pank nr. 131.
Spanische Eröffnung;

Aus dem Meisterturnier des Manhattan
Chess Club zu New York.

Weiss: Capablanca. Schwarz: Marshall-
1. e2—e4 e7—e5
2. Sgl—f3 Sb8—c6
3. Lfl—bö a,7—aß
4. Lb5-a4 Sg8-f6
5. 0-0 Lf8-e7

Dr. Tarrasch hält mit Sf6Xe4 ; 6. d2—d4,
b7 — b5; 7. La4 — i:>3, d7 — d5; 8. d4Xeö;
Lc8—e6 die Rochade für völlig widerlegt.

6. Tfl—el b7 —bö
7. La4—b3 0-0 /
8. c2—c3 d'7—d5

Ein kühnes Bauernopfer, das dem" Gegner
grosse Verlegenheilen bereitete. Gesund ist
es nicht.

9. c4Xd5 Sf6Xd5 ' ''

10. Sf3Xe5 ScGXeö
11. TelXeo Sd5 — fö
12. Te5-el Le7—d6
13. h2—h3 Sfß—g4
14. Ddl—f.3 —

Auf 14. 1i3Xr4 folgt Dd8—h4; 15. g2—g3,
Ld6X«3; 16. f2Xg'3, Dh4Xg3+; 17. Kgl—fl,
Lc8Xg'4 usw.

14. — Dd8—Ii4
15. d2—d4 —.

Man erwartet Tel—e8 mit der Drohung
Df3Xf7+.

15. - Sg4Xf2
16. Tel—e2 Lc8-s4
17. h3Xg4 Ld6—h2+-
18. Kgl—fl Lh2 —g'3
19. Te2Xf2 Dh4—hl+

-20 Kfl—e2 Lg3Xf2
Besser ist wohl DhlXd-

21. Lei—d2 Lf2—h4
22. Df3—h3 Tn8-e8+
23. Ke2-d3 Dh! - fl I

24. Kd3—c2 Lfi'4 — f'2
25. Dh3—f3 Dil
26. Lb3 —d5 c7—c5
27.. (14 0-5 Lf2Xc5
28. b2-b4 Lcö-dß
29. a2—a4 aO — a5

Das materielle Uebergewiclil des Weissen
kommt allmähli'-h zur Geltung.

30. a4Xb5 aöX'bl
31. Tal—a6 b4Xc3
32. SblXcB Ld6 — b4
33. b5—bß Lb4Xc3
34. Ld2Xc3 h7—h6
35. bfi-b7 Te8-e3
36. LdöXf7+

und Schwarz gab auf. Auf Tf8Xf7 folgt
37. b7—b8DX, Kg8—h7; 38. Ta6Xh6-j- usw.

Llcr^ätifsstcllen Her „ferner UJocbe":
Die «Berner Woche» ist im Einzelverkauf à 25 Cts. per Nummer an folgenden Stellen zu beziehen:

SERN: Buhenbergplatz: A. Francke, Buchhandlung.
» „ Kiosk bei der Tramstation.
» Bahnhofbuchhandlung 1 und 11,

BERN: Bärenplatz: Kiosk beim Käfigturm.

„ Eeitgloehen: Kiosk.

„ Buchhandlung flflüller, Falhenplatz.
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Aus der Frauenbewegung.

Frauen als Friedensrichter.
Bei den letzten Wahlen in England sind
viele Frauen als solche ernannt worden,
unter ihnen Mrs. Faw.cett, welche 50
Jahre lang an der Spitze der konstitu-
tionellen Frauenbewegung in England
gestanden hat. Mrs. Fawcett ist die
Witwe des großen, blinden National-
Ökonomen Henry Fawcett, der lange
dem Postwesen votstand, und an dessen

Arbeit sie sich stets beteiligt hat. Mrs.
Humphry Ward, die berühmte, letzten
Sommer in England verstorbene Schrift-
stellerin war eine der ersten weiblichen
Friedensrichter gewesen. Man kann auch
den Namen Miß E. Rathbone's erwäh-
nen, Gemeinderätin in Liverpool, und
Präsidentin des englischen Bundes für
Gleichheit der Bürgerrechte. -

G e m e in d e stim m recht in B o m-
bay. Achtzehn indische Frauenvereine
haben dem Gemeinderat in Bombay ein
Gesuch eingereicht, worin sie verlangen,
daß durch eine Modifizierung des Ge-
setzes von 1388 den Frauen die Mög-
lichkeit gegeben werde, Mitglieder der
Gemeinderäte zu werden. Der Gemeinde-
rat von Bombay hat mit einer Mehr-
heit von 12 Stimmen die Sache bewil-
ligt. —

Die gute alte Zeit!
In einem Zugcr Haushaltungsbuch aus den

Jahren 1850 bis 1855 sind folgende märchenhafte
Preise notiert. 1 Pfd. Ochsenfleisch 7 Rp., 1 Pfd.
Schweinefleisch 12 Rp., 1 ganzes „Giziböckli" Fr.
I M, 1H» Liter Milch 2 Rp., Kaffee 20 Rp. das
Pfd., Kochbutter 24 Rp. das Pfund. 34 Eier zu-
sammen 48 Rp.. 1 dreipfündiges Brot 26 Np., 3
Pfund Mehl 6 Rp. 1 Pfund Zucker 15 Rp., Zi-
tronen 3 Rp., das Stück, obwohl damals der
Transport aus dem Süden noch kein leichter war.
Eine Maß )1>/« Liter) weißer Schasfhanser Wein
kostete IS Rp., Waadtländcr 24 Rp. Ein Paar
wollene Strümpfe kosteten M Np. Dementspre-
chend waren allerdings auch die Taglöhne klein.
Ein Gärtner bezog einen Wochenlohn von Fr. 2.
.30, eine Dienstmagd verdiente in der Woche Fr.
1.— und eine Wäscherin erhielt für 2 Tage Ar-
beit Fr. 1.—.

No öppis lo.
Letz isch er verby euse Wiehnechtstraum,
Und leer stoht wieder der Tanuebaum!
Mer händ en use-n-i Garte treit,
Veruse-m-is Wätter, wo's hütie schneit.
Mitlydig luegt-em mis Chindli no;
„Mer wänd-em öppis Guldigs lo!"

Sophie Hämmerli-Marti.
- -
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Entschuldigung.
„Aber, Marie! Wie konnten Sie sich von dem

Kaminkehrer küßen lassen?" — „Ich weiß selber
gar nicht, gnät' Frau — mir ist's halt auf ein-
mal ganz schwarz vor den Augen worden!"

Chinesische Anekdoten.
Ein Großvater verabfolgte seinem Enkel eine

Tracht Prügel. Auf sein Geschrei eilte der Vater
des. Kindes herbei, und als er sah, was hier vor
sich ging, prügelte er sich selbst, soviel man sich
eben selbst aus Leibeskräften prügeln kann. Was
soll das heißen? fragte der alte Mann. „Ja", ant-
wortete dieser, „haust du meinen Sohn, so haue
ich eben deinen!"— Ein sehr nervöser Herr wohn-
tc zwischen einem Kupferschmied und einem Grob-
schmied. Beide hämmerten und lärmten den gan-
zen Tag, was den alten Herrn in große Verzweif-
lung brachte. Er ließ ihnen sagen, er wolle ihnen
ein großes Mahl und viel Geld geben, wenn sie
beide auszögen. Damit waren die Schmiede ein-
verstanden. Das Mahl »rundete herrlich, das Geld
war ausgezahlt, und nun fragte der nervöse Herr,
wo sie hinziehen würden. O, erwiderte der Kupfer-
schmied, wir wechseln nur die Wohnung. Ich zie-
he in das Haus des Grobschmieds uni? dieser in
das meinige. So ziehen wir also beide aus, wie
du gewünscht hast und wie wir versprochen haben.

Experiment.
Tante Elfriedc sammelt mit Leidenschaft Pilze.

— Neulich brachte sie uns einen Korb voll. Wir
aßen sie und bekamen schauderhafte Leibschmerzen
und heftiges Erbrechen. Als wir das der Tante
erzählten, zog sie ein recht bedenkliches Gesicht.

„Schau einer an," sagte sie, „da hatte der
Mann in der Pilzausstellung also doch recht!"

Beim Heiratsvermittler.
Die junge Dame hat allerdings eine etwas schie-

fe Schulter, dafür bekommt sie aber hunderttau-
send Mark mit!" —„Ist das gewiß, was Sie.sa-
gen?" — „Na, selbstverständlich". die schiefe

Schulter habe ich sogar selbst gesehen!"

Die Prophetin.
Es war bei einer Schillerfeier. Bor mir saßen

zwei dicke Damen, deren Unterhaltung ich ver-
nehmen konnte. „Zu schön, dieser Schiller," sagte
die eine. „Ja, ja," erwiderte die zweite — „der
Mann hat eine Zukunft!"

Schâchspaîîe à Jemer Woche'

Mfgà Kr. 2Z5.
Von Otto ?U88.
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Lösung aer Mfgà Kr. 2Z1.
Von Orol. O. IZrnst in VIsinniingsn.

Ois àkg'sbô vsrkinàst sin l'srnpospisl init
Oplsrrâninung.

1. lK'4Xs'3, 1°8><53; 2. Pg3-g4. 153Xg4;
3. 817—gb, 1g4 5slis5ig; 4. 8g5-13 ocisr 53
rnstt.

kiodtigs làungsn gingsn sin von 1 8tsinsr,
V. Vliâsl, Vlorx, N. Vliillsr, II. Ilsnnslolä,
VI, p., slls in Lsrn; I. Vlosgîá in P5un; Otto
Oauli in Oavos-Oià.

pZrîîe Kr. IZI.
8psni8o!»s llröünung.

Vus àsrn Vlsistsrturnisr 3s8 Vlsniisttsn
Okess Oiud /.u Vlscv Voà.

VVoi88; Ospsblsncm. 8o5vvar/.; Nsrsiiàll. -

1. s2—s4 s7—s5
2. 8g 1—13 858—M
3. Oki —55 s7—sb
4. 155-a4 8a8-16
5. 0-0 1Í8-s7

Or. Parrà8o5 5KIt init 816Xo4; 6. 32—34,
57 — 55; 7. 1a4-53, à7 —35; 8. 34><W
1o8—s6 3is ttoolmcis lur völlig cvi3srlogt.

6. 1kl—ol 57-!>5
7. 1a4—53 0-0 W
3. c-2—o3 37—35

lin 5ü5ns8 Lsusrnopksr. 3ss 3srn^Osgnsr
KV088S VsrlsMndsiton 5srsitsto. Ossunâ ist
ss nisüt.

S. o4Xc!5 816X35 '

10. LkâXeS 8oKXsâ
11. PsIXso 835 — 16
12. Pob^sl 1s7—36
13. 52-i.g 816—g4
14. O31—13 —

Vuk 14. YZXlt'l lolgt O38—54; 15. s2—s;3,
l.à6X«-3; 16. 12Xg3, O54XX>Xi 17. kgl—11,
1o8XA4 usxv.

14. — O38—54
15. 32—34 —.

Vlan sinvarist Psi—08 inil 3sr Oroiwns
O13X^X.

15. - 8a4Xk?
16. Ps1-a2 1o8-a4
17. 53Xs4 136—52X-
18. kgl—11 1>i2-g3
IS. Ps2X12 O54-51X

-20 K11—<z2 1ggXk2
Lssssr ist vvo5I OIttXal.

21. loi—32 112—54
22. O13—1,3 Pa8-s8-s-
23. ks2-33 O51-11Z
24. k33-o2 154-12
25. >>53 13 Oil o!
26. 153—35 o?—c?5
27.. 34Xa5 112X«5
28. 52-54 1o5t--36
29. a2—a4 a6-a5

Oa8 lnatsrislls I's5srgs>viol>i 3ss Wsis8sn
lomint a5mâ5Ii>Ii ?,»r Ositung.

30. a4X55 a5X51
31. Pal—a6 54X«3
32. 851X--3 136-'54
33. 55-56 154X«3
34. 132X«3 57 —>i6
35. 56-57 Ps8-s3
36. 135X1?X

un3 8ll5vvar? ga5 auk. Vnl P18XI? lolgt
37. 57—53OZ-, Kg3—57; 38. Pa6X56Z- uZ'.v.

l^er^st2s?5ke!Iei? cier „Heryer i^oeîye"!
vie «kerner ^ocke» i8t im vin?elverkauf à 25 Lts. per summer an koIZeiàn Stellen ?u beÄelien:

; Vubelàpgpfà: k^rancke, LuctiksncilunA.
» „ Kiosk bel 6er Prsmststion.

kànswfbuefànèîlung 1 u n ci II.

kâpenplà: Kiosk beim KâkiZturm,

„ Zeîtglocksn: Kiosk.

„ VueblisnZIung lAMNep, Lslkenplà.
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